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Anzeige

„In den letzten 10 000 Jahren ist
die Menschheit ohne Öl oder Kohle
zur See gefahren, jetzt tun wir es
wieder“, sagt der Historiker Beat
von Scarpatetti. Er gehört zur
Mannschaft der „Sun 21“, eines 14
Meter langen Katamarans. Fünf
Schweizer wollen der Welt zeigen,
dass Seereisen auch mit alternati-
vem Antrieb möglich sind. Aus-
schließlich Sonnenenergie soll ih-
ren Solarkatamaran 7000 Seemei-
len (etwa 13 000 Kilometer) von Ba-
sel bis nach New York bringen.

Gelingt der Versuch, würden die
Solarschiffer im Mai 2007 in New
York und mit einem Weltrekord für
ausschließlich solarbetriebene
Wasserfahrzeuge auch im „Guin-
ness – Buch der Rekorde“ landen.
Aber der „Sun 21“-Mannschaft um
Skipper Mark Wüst geht es nicht
primär um Rekorde. „Wir wollen
deutlich machen, dass Solartechnik
bereits heute in der Schifffahrt ein-
setzbar ist“, sagt Wüst, ein 47-jähri-
ger Westschweizer. Auf seiner
Werft MW-Line in Yvonand baut er
seit Jahren Solarboote. Zuletzt ha-
ben zwei dieser Schiffe fast eine
Million Passagiere während der
Landesausstellung Expo.02 über
den Neuenburger See transportiert. 

„Ich weiß natürlich, dass man ei-
nen Ozean nicht mit einem West-
schweizer Binnensee vergleichen
kann“, sagt Wüst. Der gebürtige
Bieler hat vor seiner Zeit als Solar-
schiffbauer lange Zeit Hochsee-
segelei betrieben und beim Bau der
italienischen America’s-Cup-Jacht
„Moro di Venezia“ Erfahrungen im
Bootsbau gesammelt.

Seine Konstruktion vom Typ
Aquabus C 60 hält er für hochsee-
tauglich. Ein flaches Dach trägt auf
seiner 65 Quadratmeter großen
Oberfläche 48 Solarzellenmodule.
Bei voller Sonneneinstrahlung pro-
duzieren sie rund zehn Kilowatt-
stunden elektrische Energie und
versorgen damit über Batterien
zwei Gleichstrom-Motoren mit zu-
sammen 16 kW (rund 12 PS).

Schon Schlauchbootmotoren ha-
ben heutzutage mehr Leistung.
„Aber die Schubleistung beider

Motoren ist aufgrund ihres Wir-
kungsgrades von über 90 Prozent
ungefähr dreimal so hoch wie die
eines vergleichbaren Benzinmo-
tors“, erklärt Thomas Wick, der die
„Sun 21“ motorisiert hat. Der Skip-
per will ein Durchschnittstempo
von etwa neun Stundenkilometern
erreichen. Bei wenig Sonnenein-
strahlung und nachts halten die Ak-
kus für 20 Stunden Fahrt.

Ob die Konstruktion jedoch ei-
nem tagelangen Orkan standhält,
ist ungewiss. Der Pressebeauftrag-
te Urs Wehrli räumt ein: „Es gibt In-
genieure, die befürchten, dass das
Boot bei extremem Wellengang und
entsprechenden Windgeschwindig-
keiten in Seenot geraten könnte.“
Haushohe Brecher könnten das So-
lardach zertrümmern. Die große
Dachfläche könnte bei starker
Schieflage wie ein Segel funktionie-
ren und den Katamaran kentern
lassen. Einen ersten Vorgeschmack
bekam die Expedition schon weni-
ge Tage nach der Abfahrt aus Süd-
spanien. Ein Sturmtief, das überra-
schend seine Zugbahn geändert
hatte, zwang die Schweizer Sonnen-
Seefahrer zu einem Zwischenstopp
in Casablanca. „Bei fast fünf Meter
hohen Wellen und sehr kräftigen
Böen konnten wir unseren geplan-
ten Kurs nicht mehr halten“, sagt
Skipper Mark Wüst.

Dennoch blieb die Crew, darun-
ter der Basler Arzt Martin Vosseler
und der Professor für Meeresbiolo-
gie David Senn, vom ersten Sturm
unbeeindruckt. Für sie ist der Törn
eine Mission. Auf jedem Zwischen-
stopp soll das privat finanzierte,
700 000 Franken teure Boot über
das Thema Klimaschutz informie-
ren. „Die Energiewende erfordert
höchste Priorität. Schaffen wir sie
nicht, steht die Bewohnbarkeit un-
seres Planeten infrage“, sagt Vosse-
ler. Deshalb füllen seinen Seesack
vor allem Vortragsmanuskripte.
Die geplante Route des Katama-
rans folgt dem klassischen Passat-
Reiseweg über die Kanaren und
Kapverden zu den karibischen An-
tillen. „Dort ist unsere erste Insel
St. Martin, ich betrachte das als gu-
tes Omen“, scherzt der Arzt, dessen
Vorname Martin ist.

Mit Sonnenkraft 
nach Amerika

Rekordversuch: Der elektrisch angetriebene Solarkatamaran „Sun 21“ soll
fünf wackere Schweizer über den Atlantik bringen

Die Schweizer „Sun 21“ ist 14 Meter lang. Die Eigenart des Katamarans ist ein 65 Quadratmeter großes Flachdach, das mit Solarzellen bestückt ist

Solarantrieb für Südeuropa
ALTERNATIVANTRIEB
A Experten sehen für
reinen Solarantrieb auf
Booten vor allem auf
südeuropäischen Bin-
nengewässern Potenzial.
Für das sonnenärmere
Nordeuropa eignen sich
zuverlässige Hybridan-
triebe, bei denen Solar-
und Dieselmotoren
gekoppelt werden. 

START IN SPANIEN
A Bis Spanien fuhr die
„Sun 21“ an Bord eines
Frachters, Anfang De-
zember verließ sie Eu-
ropa auf eigenem Kiel.
Inzwischen wurde die
Insel Lanzarote erreicht. 

TOUR IM INTERNET
A Aktuelle Infos unter:
www.transatlantic21.org Der Solarkat „Sun 21“ hat inzwischen wohlbehalten die Kanaren erreicht

Von Volker J. Bürck
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A Meine Eltern
hatten ein
Lederwaren-
geschäft. In den
Wochen vor
dem Fest gab
es immer be-

sonders viel zu tun, selbst Hei-
ligabend waren sie noch bis
nach Mittag im Laden beschäf-
tigt. Darum bedeutete Weih-
nachten für uns immer das
große Aufatmen: zwei Tage am
Stück frei! Zeit zu haben für
Spiele, leckeres Essen und
natürlich Geschenke, das war
klasse. Es gab oft ein Spiel, das
wir gemeinsam ausprobierten.
Aber am meisten gefreut haben
mich Bücher als Geschenk,
denn sie bedeuteten viele Stun-
den, die ich mit der Nase in
spannenden Geschichten ver-
bringen konnte. Heute freue ich
mich immer noch über die Ruhe
an den Feiertagen, die ich mit
Familie und Freunden ver-
bringe. Dann habe ich auch
endlich Zeit für spannende
Bücher, die nichts mit meiner
Alltagsarbeit zu tun haben. 

Annelie Buntenbach als Kind

Weihnachten

Endlich einmal
viel Zeit für sich
und die Familie

… BEI ANNELIE BUNTENBACH,
VORSTAND DGB


